
ist Führer, ist Cicerone, und zwar immer in einem Tempo accelerato. Wer
aber diesen Dienst nicht mehr zu tun vermag, hockt irgendwo und streckt die
Hand aus. Eine "Blinde", die auf der Treppe vor dem Chätelet zu sitzen

pfiegt, grüßte, nachdem sie von mir beim ersten Rundgang ihren Obolus
bekommen hatte, nachher immer freundlich, schon von weitem. Je nun,
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die mächtige halbrunde Tour de la Liberte Woher dieser Name, der
wohl nicht vor das Jahr 1789 zurückgeht? Als die große Revolution aus dem
Kloster ein Gefängnis machte, wurde der Name des Berges umgewandelt
in „Mont Libre". Die ersten Bewohner dieses "Freiheitsberges" waren
300 ältere Kleriker. Die Freiheit bestand darin, daß sie hinter vergitterten
Fenstern und festverschlossenen Türen bei Gefangenenkost republikanische
Luft atmen durften. „Le petit Exile" und „Le grand Exile" erinnern
ebenfalls an den Wandel des Zweckes, den solche Bauten zuweilen er-
fahren.


